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1. Vortrag: Rechtfertigung und Erlösung 
 
Es starb für mich am Kreuzesstamm, Jesus, das reine Gotteslamm. 
Er gab sein Leben für mich hin, der ich ein großer Sünder bin,  
der ich ein großer Sünder bin. 
 
Es nahm auf sich der Gottessohn, viel Leiden, Schmerzen, Spott und Hohn. 
Er blieb voll Liebe und Geduld und starb am Kreuz für meine Schuld, 
und starb am Kreuz für meine Schuld. 
 
Dort auf dem Hügel Golgatha die Rettung auch für mich geschah, 
als Jesus rief: Es ist vollbracht! -  verlor der Satan seine Macht, 
verlor der Satan seine Macht. 
 
Ich komme froh zum Kreuzesstamm und schaue auf das Gotteslamm, 
das dort für meine Sünde starb und mir das ew’ge Heil erwarb,  
und mir das ew’ge Heil erwarb. 
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Gott spricht gerecht in seiner Gnade durch seinen Sohne Jesus Christ, 
der unsre Schuld auf sich genommen und an dem Kreuz gestorben ist. 
Das ist der Quell, zu dem ich eil, hier wird Gerechtigkeit mein Teil. 
 
Der Weg zum Heil ist uns gegeben allein im ew‘gen Gottes Sohn. 
Er gab am Kreuz für uns sein Leben, empfing dafür nur Spott und Hohn. 
Der für die Sünder litt und starb, auch mir  Gerechtigkeit erwarb. 
 
Gerechtigkeit und neues Leben, das unsern Schöpfer ehrt und preist, 
durch Glauben wir  allein empfangen, vom Vater, Sohn und heil‘gen Geist. 
Im Glauben wir zum Kreuze gehn. Dort ist das Heil für uns geschehn. 
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2. Vortrag – Rechtfertigung und Adventhoffnung 
 
Wir haben eine Hoffnung, weil Jesus für uns starb                      
und uns mit seinem Opfer das Leben schon erwarb. 
 
Wir haben eine Hoffnung, weil Jesus uns beschützt                  
und als der große Mittler zur Rechten Gottes sitzt. 
 
Wir haben eine Hoffnung, weil sein Geist bei uns bleibt                    
und uns die Worte Gottes ganz fest ins Herze schreibt. 
 
Wir haben eine Hoffnung, weil Jesus mit uns geht               
und auch in schweren Zeiten in Treue zu uns steht. 
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Gott schenkt uns die Gerechtigkeit, sie gilt für alle Ewigkeit, 
weil sie besteht in Jesus Christ, der unser aller Heiland ist. 
 
Gott schenkt uns die Gerechtigkeit, damit sind wir für ihn bereit,  
wenn er erscheint in Herrlichkeit und ewig  uns mit ihm vereint. 
 
Gott schenkt uns die Gerechtigkeit und wirkt in uns die Heiligkeit. 
Wir sind für ihn zum Dienst bereit in dieser Welt zu jeder Zeit. 
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3. Vortrag: Rechtfertigung und Saabbat 
 
Wir wollen Gott begegnen, am Sabbat vor ihm stehn.  
Er wird uns reichlich segnen, wenn wir auf ihn nur sehn.  
Er schenkt an diesem Tage uns Kraft für neuen Start  
und gibt uns ein Zuhause in seiner Gegenwart. 
 
Gott gab uns seinen Sabbat als Halt in schneller Zeit.  
Er will die Unruh stillen, schenkt uns Gelassenheit. 
Der Sabbat ruft zur Treue, zeigt, ob die Liebe hält  
und immer sich aufs Neue dem Schöpfer unterstellt. 
 
Gott gab in Eden’s Garten das erste Sabbatglück,  
das größte wir erwarten, wenn Jesus kommt zurück.  
Er ist für uns gestorben, schenkt uns Gerechtigkeit.  
Der Sabbat ist schon heute ein Gruß der Ewigkeit. 
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Mit seinem heil‘gen Leben und seinem Sühnetod        
hat Jesus uns erworben Gerechtigkeit vor Gott.                      
 
Wir ruh‘n am Sabbat gerne von unsern Werken aus,  
durch Jesu Werk und Leben sind wir bei Gott zu Haus.  
 
Der Sabbat ist ein Zeichen für die Erlösungstat,                     
die Jesus für uns alle am Kreuz vollendet hat.                                   S 
 
ein Leben und sein Sterben begründen unser Heil.  
Es wird uns ew‘ges Leben durch seinen Tod zuteil. 
 
Manch einer hatte Schranken zum Sabbat selbst erwählt.  
Doch Jesus sah die Kranken, für ihn die Liebe zählt. 
 
Wir woll’n wie Jesus handeln, er half am Sabbat gern.  
Nur wenn wir Liebe schenken, ist wirklich Tag des Herrn. 
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4. Vortrag: Rechtfertigung und Heiligung 
 
Herr, wann wird Vollendung finden, was auf Golgatha begann?                                        
Mach uns frei von Angst und Sünden, damit Friede werden kann. 
 
Komm, Herr, bring der Zeiten Wende, du hast dir ein Volk befreit.                      
Setz der Bosheit bald ein Ende, dein Reich bring in unserer Zeit. 
 
Herr, lass sehen deine Werke, gib uns Hoffnung in der Welt.                     
Du schenkst Trost, Geduld und Stärke jedem, der sich zu dir hält. 
 
Du kamst zu uns auf die Erde, kamst als Mensch und Gott zugleich,  
dass ein neuer Mensch hier werde, richte in uns auf dein Reich. 
 
Deinen Geist lass in uns wohnen, bis du kommst   in Herrlichkeit.                     
Was dein Tod uns hat gewonnen, bringt  uns  Heil in Ewigkeit. 
 
WLG 317 
 
Gottes Kinder sind schon heilig durch den Heiland Jesus Christ,  
der auf Erden und im Himmel Heil und Leben für sie ist. 
 
Gottes Kinder werden heilig, weil sie lieben Jesus Christ,  
der mit seinem Wort und Geiste allezeit bei ihnen ist. 
 
Gottes Kinder werden sehen Gott in seiner Herrlichkeit  
und sie werden ihn anbeten in vollkommner Heiligkeit. 
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